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Buchneuerscheinung: Schluss mit dem bösen Gott

Der Begriff „Theodizee“ geht auf den Philosophen und Aufklärer Gottfried Wilhelm Leibniz zurück. Gemeint sind
Antwortversuche auf die Frage, warum Gott das Leiden zulässt, wenn er doch allmächtig und allgütig sei. „Wir leben in
der besten aller möglichen Welten“ ist die Antwort, die Leibniz selbst gibt. Eine Antwort, die nach Einwänden ruft.

Eine ganz einfache Antwort auf diese Frage gibt uns der Germanist Rolf Börlin mit seinem aufbauenden,
hoffnungsvollen Buch: „Schluss mit dem bösen Gott. Aus der Enge in die Freiheit.“ Das Buch ist aktuell im Frühling
2016 erschienen beim Verlag tredition.

Bei Rolf Börlin braucht Gott, der für ihn das höchste Bewusstsein ist, keine Rechtfertigung, denn er hat nichts mit dem
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ganzen Leiden und Unvollkommenen dieser Welt zu tun. Diese Welt ist nicht die beste aller möglichen Welten, sondern
einfach nur die Ausdrucksform unseres engen, unvollkommenen Bewusstseins.

Warum ist unser Bewusstsein unvollkommen? Weil wir Menschen das göttliche Bewusstsein freiwillig verlassen haben,
um gottgleich unsere eigene Bilderwelt zu schöpfen. Was wir hier in dieser Welt erleben, ist nicht die göttliche
Schöpfung, sondern unser eigenwilliges Bewusstsein, das durch die Trennung vom göttlichen Bewusstsein eng und
eingeschränkt ist. Unsere menschliche Welt ist traumgleich, nur verdichteter, sie spiegelt unsere eigenwillige Gedanken-
und Gefühlswelt.

Das ewige, vollkommene Bewusstsein „Gott“ lässt das zu, damit in seiner Schöpfung kein Wesen leben muss, das nicht
aus freiem Willen dort ist, das nicht freiwillig das ewige Gesetz der Liebe und der Ganzheit lebt.

Wenn Wesen die große innere Einheit des göttlichen Bewusstseins verlassen, um individuelle Vorstellungen zu leben,
ergeben sich als Folge der Trennung zwangsweise Konflikte und Machtkämpfe mit allen ihren traurigen, leidvollen
Folgen. Genau das zu erkennen, ist der tiefste Sinn unseres Lebens hier in dieser unvollkommenen Welt. Dann haben wir
nämlich genug vom Eigenwillen und wollen liebend gern zurück zur Ganzheit, zurück zum göttlichen Bewusstsein.

„Schluss mit dem bösen Gott. Aus der Enge in die Freiheit“ ist ein lesenswertes Buch, das aus dem Herzen kommt und in
einfachen, für jedermann verständlichen Worten geschrieben ist. Es ist auch ein hoffnungsvolles Buch, das Mut macht
und die Türen öffnet für den realen Gott der Liebe, die Heilquelle in unserem Herzen. Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit
bringen diese ewige Quelle zum Fließen.

Rolf Börlin: „Schluss mit dem bösen Gott. Aus der Enge in die Freiheit“. Verlag tredition 2016. 188 Seiten. Taschenbuch
€ 12,50 ISBN 978-3-7345-1161-5. Gebundene Ausgabe € 18,95 ISBN 978-3-7345-1162-2. Auch als E-Book erhältlich
€ 8,99 ISBN 978-3-7345-1163-9.

 

 

Portrait

Rolf Börlin ist in der Schweiz aufgewachsen, Studium der Germanistik, Geschichte und Philosophie. Seit 25 Jahren lebt
er mit Frau und Tochter in Deutschland.
Angefangen, sein Wissen und die Herzenserkenntnisse weiterzugeben, hat er mit der Webseite www.fit-ja.de, die er seit
Jahren ohne finanzielle Interessen betreibt.
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